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Sehr geehrte Feuerwehr­
kameradinnen und Feuerwehr­
kameraden, sehr geehrte Damen 
und Herren!

Die Wetterkapriolen in den ver-
gangenen Wochen zeigten uns wie-
der, wie wichtig die Feuerwehren 
im gesamten Bundesgebiet sind. 
Regional blieben wir im abgelaufe-
nen Jahr wie schon so oft von grö-
ßeren Katastrophen verschont. Wir 
sind es aber trotzdem gewöhnt, 

dass in unserer Gemeinde im 
Bedarfsfall jederzeit kompetente 
Hilfe zur Verfügung steht. 

Es sind unsere Freiwilligen Feuer-
wehren, die mit ihren Mitgliedern 
diese Hilfestellung garantieren. Bei 
den Jahreshauptversammlungen 
kann ich mich immer überzeu-
gen, mit welch zeitaufwendiger 
Intensität unsere Kameradinnen 
und Kameraden Fortbildungen 
absolvieren, üben und trainieren, 
um eben im Einsatzfall rasch und 
fachlich optimal helfen zu können.

Ich erlaube mir daher stellver-
tretend für unsere Bevölkerung 
unseren Feuerwehrmitgliedern, 
Respekt und hohe Anerkennung 
zu entbieten.

Da sich die Wirkungsbereiche 
unserer Feuerwehren weit über 
die eigentlichen Aufgabengebiete 

hinaus erstrecken und wir eben bei 
den verschiedensten gesellschaft-
lichen Aktivitäten immer auf die 
Unterstützung unserer Feuerweh-
ren zählen können, möchte ich 
mich als Bürgermeister auch dafür 
besonders bedanken.

Ich versichere, dass ich mich 
auch weiterhin mit meinen Mit-
verantwortlichen dafür einsetzen 
werde, dass dieses ausgezeichnete 
Miteinander immer die erforder-
liche Unterstützung finden wird.

Ich wünsche allen Feuerwehr­
kameradinnen und Feuerwehr­
kameraden unfallfreie Einsätze, 
erfolgreiche Veranstaltungen und 
alles Gute für das Jahr 2018!
Mit besten Grüßen und einem

Gut Wehr!
Maximilian Igelsböck

Bürgermeister

Begleite uns!
www.ff-gerungs.at

     /ffgerungs
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Einfach zum Nachdenken!

Selbstverständlich: Ja, es ist 
zurzeit selbstverständlich geworden, 
dass es da jemanden gibt, der rund 
um die Uhr für Menschen seine 
Freizeit opfert um Sicherheitsbe-
dürfnisse zu stillen!

Kostenlos: Bei Brandeinsätzen, 
Menschen- und Tierrettungen aber 
auch bei Naturkatastrophen ist es 
unsere Pflicht und innere Einstel­
lung, so rasch wie es uns möglich 
ist kostenlos zu helfen!

Kein Gedanke an einen Eigennut-
zen. Kein Neid oder Bevorzugung 
gegenüber Anderen!

Danke sagen: Wie oft fällt es uns 
schwer, einem anderen gegenüber 
ein „Danke“ auszusprechen. Für 
ein Helfen in Not. Oder wenn es 
Menschen gibt, die bei einem blei-
ben, wenn andere das Weite suchen.

Ein Blitzschlag entzündete im 
August den ältesten Baum von Groß 
Gerungs. Um die 170 Jahre alt ist 
diese Linde.

Durch unseren raschen Einsatz 
haben wir den Brand des Baumes 
gelöscht. Hoffentlich wird dieses 

alte „Wahrzeichen” noch lange über 
unsere Heimat schauen?

Erlauben Sie mir in diesen Zeilen 
einen Vergleich anzustellen.

Ich vergleiche die Feuerwehr 
Groß Gerungs mit diesem alten 
Baum.

Was hat dieser Baum in über hun-
dert Jahren nicht alles überstanden: 
Stürme, Unwetter, zwei Weltkriege 
und doch steht er heute noch in ei-
nem Garten. Wieso? Er ist stark in 
der Erde verwurzelt, daher extrem 
widerstandsfähig und konnte so 
schwere Ereignisse überstehen.

Genauso ist es mit der Feuerwehr 
Groß Gerungs. Damit unsere Feu-
erwehr auch weiterhin so bestehen 
kann, muss sie fest verwurzelt sein: 
in unserer Gemeinde, im Land 
Niederösterreich, in unserem Kom-
mando und in den Kameradinnen 
und Kameraden der Feuerwehr 
Groß Gerungs bis hin zu all unseren 
GemeindebürgerInnen.

Sie alle sind Wurzeln unserer 
Feuerwehr!

Doch bedenken wir eines: jeder 
Baum kann an Stabilität verlieren, 
wenn er nicht gepf legt wird. In 
unserem Falle würde es für die 
Feuerwehr die Streichungen von 
Förderungen, die Auferlegung von 
immer mehr Verantwortung oder 
die fehlende Unterstützung unserer 
GemeindebürgerInnen bei unseren 
Veranstaltungen bedeuten!

Wir alle stehen in der Pflicht, 
dieses „Gut” Feuerwehr in un­
serem schönen Ort zu erhalten, 

damit wir uns weiterhin darauf ver-
lassen können, dass geholfen wird, 
dort wo es notwendig ist!

Als Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Groß Gerungs bedanke 
ich mich für die Kameradschaft und 
gute Zusammenarbeit bei meinem 
Kommando Jürgen Anderl, Chris-
tian Laister und Manuel Penz!

Bei unseren Feuerwehrleuten, die 
rund um die Uhr freiwillig für Sie da 
sind, wenn man uns braucht!

Unserem Bürgermeister Maximi-
lian Igelsböck und seinem ganzen 
Team sagen wir danke für die Unter-
stützung und das Verständnis, das 
uns entgegengebracht wird!

Allen Blaulichtorganisationen ist 
für das gute Miteinander ein „Dan-
ke“ auszusprechen!

Und natürlich auch Ihnen, Ge-
werbetreibende unserer Umgebung, 
BürgerInnen der Stadtgemeinde 
Groß Gerungs und den Angehöri-
gen unserer Feuerwehrkameradin-
nen und Kameraden!

Durch eure Unterstützung das 
ganze Jahr hindurch ist es uns mög-
lich, die Vorhaben der Feuerwehr 
umzusetzen, zum Wohle unserer 
Bevölkerung!

Für das bevorstehende Weih­
nachtsfest wünsche ich Ihnen, 
Ihren Familien und allen Mitglie­
dern der Feuerwehr Besinnlich­
keit und Ruhe sowie für das Jahr 
2018 Gesundheit und alles Gute!

Christian Weis
Feuerwehrkommandant
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86 Einsätze Stunden
2 Brandeinsätze 63
2 klein
0 mittel
0 groß

1 Fehlalarm 9
3 Brandsicherheitswachen 26

80 Technische Einsätze 383
75 klein
4 mittel
1 groß

481

Insgesamt wurden vom 7.12.2016 - 10.12.2017 
von den Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr 
Groß Gerungs 10.868 Stunden im Dienste für die 
Bevölkerung geleistet. 291 Stunden davon wurden 
für Ausbildung in der Landesfeuerwehrschule in 
Tulln, auf Bezirks- oder Abschnittsebene verwendet.

74 Übungen Stunden
4 Atemschutzübung

36 Bewerbsgruppenübungen
2 Funkübungen
1 Gasübung
5 Gesamtübungen
1 KHD Übung
1 Schadstoffübung

19 Schulungen
Fahrzeuge & Truppmann

1 Sprengübung
2 Technische Übung
2 Unterabschnittsübung

1.382
Tätigkeiten 8.711
Bewerbsteilnahmen, Fest, 
Ball, Sitzungen, Verwaltungs
tätigkeiten, Maibaum, Reini-
gung, Reparaturen, Montage, 
Weiterbildung, Öffentlichkeits-
arbeit, Jahresbericht

Statistik 2017 (7.12.2016 - 10.12.2017)
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Laister Christian, Scherney Andreas   3920 Groß Gerungs
Druck     Fotos
Druckerei Haider Manuel e.U., Schönau i. M.  FF Arbesbach, FF Bad Traunstein, FF Kl. Wetzles, FF Groß Gerungs, Bezirksblätter 
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Einsätze

Der folgende Beitrag gibt einen 
Überblick über unser Einsatzge-
schehen der letzten 12 Monaten. 
Mehr Information und noch mehr 
Fotos finden sie auf unserer Webseite 

www.ff-gerungs.at.
22. Dezember 2016 07:35 
Unfall LB119

Florian NÖ alarmierte uns zu einem 
Verkehrsunfall zwischen Haid und 
Groß Gerungs. Beim Eintreffen fan-
den wir ein auf dem Dach liegendes 
Fahrzeug im Straßengraben vor. Der 
Fahrer hatte sich selbst befreit und war 
unverletzt. Nach der Absicherung der 
Unfallstelle bargen wir das verunfallte 
KFZ mittels Kran.
2. Jänner 2017 09:30 
Tierrettung

Das neue Jahr begann mit einem 
Einsatz der etwas anderen Art. In 
Bärnkopf traute sich seit einigen Ta-
gen eine Katze nicht von einem hohen 
Baum herunter. Alarmiert durch den 
besorgten Bürgermeister aus Bärnkopf 
konnten wir mit der Drehleiter die 
Katze aus ihrer Zwangslage retten.
5. Jänner 2017 08:25 
LKW Bergung

„Die Post bringt allen was.“ Aber 
wenn es aufgrund der Straßenverhält-
nisse nicht möglich ist, dann kommt 
die Feuerwehr und hilft!
11. Jänner 2017 17:15 
Fahrzeugbergung

Aufgrund winterlicher Fahrver-
hältnisse rutschte ein PKW aus Thail 
kommend knapp vor dem Gerungser 
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Einsätze
Ortsgebiet in den Straßengraben. 
Mittels Kran des Wechselladefahr-
zeuges (WLFA) konnten wir den 
PKW bergen. Die Ausleuchtung der 
Einsatzstelle erfolgte durch den Licht-
mast des HLF3. 5 Tage später kam es 
nur wenige hundert Meter entfernt 
zu einer ähnlichen Situation. Ein 
von der Straße abgekommener PKW 
wurde mit der Seilwinde des WLFA 
geborgen.
31. Jänner 2017 13:24 
Fahrzeugbergung

Eine Privatperson alarmierte uns zu 
einer Fahrzeugbergung beim Bahn-
übergang neben dem Kindergarten. 
Innerhalb kürzester Zeit konnte der 
PKW mittels WLFA aus dem Graben 
gezogen werden.
1. Februar 2017 11:43 
Fahrzeugbergung

In der Nähe von Klein Reinprechts 
war ein Paketdienst in einer Kurve in 
den Straßengraben gerutscht. ist. Das 
Fahrzeug wurde mit dem WLFA aus 
dem Graben gezogen.
9. Februar 2017 10:50 
Verkehrsunfall mit mehreren ein­
geklemmten Personen

Ein Großaufgebot an Rettungskräf-
ten forderte ein Verkehrsunfall auf 
der LB119 bei der Kreuzung Egres. 
Bei einer Frontalkollision von 2 Fahr-
zeuge wurden beide Fahrzeuglenker 
eingeklemmt.

Durch rasches Einsetzen zweier 
Hydraulischer Rettungsgeräte und 
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Einsätze
guter Zusammenarbeit der anwesen-
den Einsatzkräfte der FF Arbesbach, 
FF Griesbach, FF Gr. Gerungs, FF 
Gr. Meinharts, FF Klein Wetzles 
und FF Langschlag konnten beide 
Patienten schnell aus den Fahrzeu-
gen gerettet und an den Notarzt und 
Rettungsdienst übergeben werden. 
Beide Patienten wurden mit schweren 
Verletzungen in das Krankenhaus 
gebracht. Nach der Freigabe der Un-
fallstelle durch die Polizei mussten 
die verunfallten Fahrzeuge geborgen 
werden. 
27. Februar 2017 08:36  
Fahrzeugbergung

In der „Fürstkurve“, kurz vor Diet-
manns, waren zwei Fahrzeuge kol-
lidiert. Beide PKW waren so stark 
beschädigt, dass sie mittels Kran 
geborgen und abtransportiert werden 
mussten. Eine Fahrzeuginsassin wurde 
vom Samariterbund ins Krankenhaus 
gebracht. Nach der Reinigung der 
Unfallstelle unterstützen wir noch 
die Polizei bei der Vermessung der 
Unfallstelle.
3. Juni 2017 14:10 
Fahrzeugbergung

Die Polizei alarmierte uns zu einer 
Fahrzeugbergung in der Pletzensied-
lung.

Nach einer Kollision kam ein KFZ 
auf dem Gehsteig mit den Vorderrä-
dern im angrenzenden Garten zum 
Stillstand. Da beide PKWs nicht 
mehr fahrbereit waren, erfolgte nach 
der Unfallaufnahme durch die Polizei 
die Bergung mittels Kran des WLFA.
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Einsätze
7. Juni 2017 14:34 
Schadstoffeinsatz

In der Dr. Julius Sturm Straße auf 
Höhe unseres alten Feuerwehrhauses 
war Hydrauliköl aus einem LKW aus-
getreten. Nach der Bindung des Öls 
mit Bioversal reinigten wir die Straße.
15. Juni 2017 18:32 
VU mit tragischem Ausgang

Ein Klein-LKW war beim Linksab-
biegen auf der LB119 auf Höhe Sport-
platz mit einem entgegenkommenden 
Motorrad frontal zusammengestoßen. 
Die 53 jährige Motorradlenkerin erlitt 
dabei schwerste Verletzungen. Wir 
unterstützen die anwesenden Teams 
des Samariterbundes Groß Gerungs 
und des Notarzthubschrauber Chris-
tophorus 2 bei der Erstversorgung. 
Während die Patientin in das Uni-
versitätsklinikum St. Pölten geflogen 
wurde, bargen wir das Motorrad, 
beseitigten den Klein-LKW von der 
Fahrbahn und reinigten die Unfall-
stelle mit Bioversal und mit einem 
HD Rohr.

Laut Presseaussendung der Polizei 
erlag die 53-jährige Motorradlenkerin 
aus dem Bezirk Krems noch in der 
Nacht ihren schwersten Verletzungen. 
Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen 
und Freunden der Verstorbenen.
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Einsätze
29. Juni 2017 21:14 
Brandalarm Herz-Kreislauf-Zent­
rum Gr. Gerungs

Anfang April führten wir eine 
Brandalarmübung im HKZ durch. 
Keine 3 Monate später wurden die 
FF Gr. Gerungs, FF Freitzenschlag 
und FF Klein Wetzles zu einem TUS-
Alarm im Herz-Kreislauf-Zentrum 
alarmiert. Durch einen überhitzten 
Kompressor war es zu starker Rauch-
entwicklung gekommen. Das auf-
merksame Personal reagierte richtig 
und löste den Alarm aus. Nach kurzer 
Lageerkundung konnte Entwarnung 
gegeben werden.
13. Juli 2017 17:06 
Verkehrsunfall mit eingeklemmter 
Person

Auf der L172 zwischen Kainrath-
schlag und der OÖ Landesgrenze war 
ein PKW nach mehreren Überschlä-
gen im Wald gelandet. Da wir ein 
hydraulisches Rettungsgerät besitzen, 
werden wir automatisch bei Verkehrs-
unfällen mit eingeklemmten Personen 
im Einsatzgebiet der Nachbarfeuer-
wehren als „Backup“ mitalarmiert. 
Nach dem Abtransport der verletzten 
Person durch den Rettungshubschrau-
ber bargen wir den PKW mittels Kran 
des WLFA.
30. Juli 2017 17:40 
Brand des ältesten Baumes von 
Groß Gerungs

Eine aufmerksame Bewohnerin 
wählte den Notruf 122, nachdem 
sie eine Rauchwolke gegenüber dem 
Unimarkt bemerkt hatte. Die Lageer-
kundung ergab einen Brand im Gar-
ten eines Einfamilienhauses, wo wir 
einen rauchenden Baum vorfanden, 
welcher durch einen Blitzschlag in 
Brand gesetzt worden war. Nachdem 
die ersten Löschmaßnahmen nicht den 
gewünschten Erfolg zeigten, setzten 
wir als Sonderlöschmittel ein Wasser-
Schaumgemisch mit 0,5 Prozent 
Schaummittel ein. Der Glimmbrand 
erwies sich weiterhin als ziemlich 
hartnäckig. Mittels Wärmebildkamera 
wurde nach versteckten Glutnestern 
gesucht. Erst nach der Öffnung des 
Blitzkanals und der Entfernung der 
darin glosenden Holzteile konnte Ein-
satzleiter BR Christian Weis nach mehr 
als 1,5 Stunden „Brand Aus“ geben.
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Während der Löscharbeiten teilte 
uns der Besitzer mit, dass es sich bei 
der mehr als 170 Jahre alten Linde mit 
ca. 6 Meter Stammumfang um den 
vermutlich ältesten Baum von Groß 
Gerungs handelt.
16. August 2017 09:25 
Technischer Einsatz

Wir unterstützten die Gemeinde bei 
der Reinigung des Freibades.
22. August 2017 05:33 
 „Morgenstund hat Gold im 
Mund“

Um 05:26 alarmierte uns die Lan-
deswarnzentrale zu einer Fahrzeug-
bergung auf der LB119 in der Schall. 
Wenige Minuten später rückten wir 
mit 15 Mann zur Unfallstelle aus. Ein 
PKW war aus unbekannten Gründen 
in den Straßengraben gefahren. Um 
Behinderungen zu vermeiden, regel-
ten 2 Kameraden den morgendlichen 
Frühverkehr. Nach der Aufnahme des 

Einsätze
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Unfalls durch die Polizei versorgte der 
Arbeiter-Samariter-Bund den Fahr-
zeuglenker. Unser HLF3 zog anschlie-
ßend den verunfallten PKW mittels 
Rundschlinge aus dem Straßengraben.

Laut dem populärsten deutschen 
Sprichwort „Morgenstund hat Gold 
im Mund“ lohnt sich frühes Auf-
stehen, weil es sich am Morgen gut 
arbeiten lässt und Frühaufsteher mehr 
erreichen!
15. September 2017 08:00 
„Hallo Auto“

Wie jedes Jahr unterstützten wir 
auch heuer die Aktion „Hallo Auto“, 
indem wir die Fahrbahn für verschie-
dene Bremsversuche bewässerten.
29. September 2017 07:45 
Fahrzeugbergung

Die LB119 war im Abschnitt Klein 
Gundholz -Bereich Kreuzung Frau-
endorf - Einsatzgebiet der FF KL. 
Wetzles -  nach einem Verkehrsunfall 
zwischen einem PKW und einer Ar-
beitspritsche durch den nicht mehr 
fahrbereiten PKW blockiert. Nach 
der Unfallaufnahme durch die Polizei 
wurde der verunfallte PKW mittels 
Kran des Wechselladerfahrzeuges 
geborgen. Anschließend erfolgte die 
Reinigung der Fahrbahn und die Frei-
gabe der kurzfristig gesperrten LB119. 
Ein Dankeschön an die Kameraden 
aus Klein Wetzles und die Exekutive 
für die gute Zusammenarbeit.
26 . Oktober 2017 10:59 
Person in Notlage

Die Landeswarnzentrale alarmierte 
uns zur Unterstützung des Rettungs-
dienstes in der Nähe der Klauskapelle. 
Am Nationalfeiertag war eine Wan-
dergruppe Richtung Klauskapelle 
unterwegs. Dabei erlitt ein Wanderer 
einen internistischen Notfall. Da eine 
direkte Zufahrt zur Einsatzstelle mit 
dem Rettungswagen nicht möglich 
war, wurde der Transport des Pati-
enten bis zum Rettungswagen mit 
unserem geländegängigen Komman-
dofahrzeug KDOF2 Groß Gerungs 
durchgeführt. Nach dem Abtransport 
des Patienten durch Rettung und Not-
arzt brachten wir noch einen Teil der 
Wandergruppe zu ihren Fahrzeugen. 

Einsätze
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Einsätze
29. Oktober 2017 10:56 
Sturmeinsatz

Die schweren Sturm- und Orkanbö-
en, die über Nord- und Ostösterreich 
fegten, hatten durch Bäume Straßen 
blockiert. Die Bezirksalarmzentrale 
Florian Zwettl alarmierte uns in-
nerhalb kürzester Zeit zu einigen 
Sturmeinsätzen.

Eine Gruppe war mit der Beseiti-
gung eines umgestürzten Baumes auf 
der LB119 Richtung Wurmbrand in 
einer unübersichtlichen Kurve in der 
Nähe der Straßenmeisterei beschäf-
tigt. Eine zweite Gruppe kümmerte 
sich um mehrere Bäume auf der 
Arbesbacherstraße im Bereich Dorn-
röschenpark / Sportplatz. Zusätzlich 
sicherten wir in Heinreichs eine 
Maschinenhütte mittels Zurrgurten 
und entfernten weitere umgestürzte 
Bäume in Thail.
22. November 2017 08:00 
Technischer Einsatz

Wir unterstützten die Gemeinde 
mit der Drehleiter beim Schmücken 
des Weihnachtsbaum am Hauptplatz.
27. November 2017 14:47 
Brandverdacht in Thail

Es kann auch uns treffen! Feuer-
wehrmitglied Christoph Bretterbauer 
bemerkte Brandgeruch im Haus. Da 
Rauch aus dem Heizraum kam alar-
mierte er sofort, ohne die Heizraum-
tür zu öffnen, über den Notruf 122 
die Feuerwehr. Ohne entsprechender 
Ausrüstung ist es auch für ein gut 
ausgebildetes Mitglied der Feuerwehr 
viel zu gefährlich, ungeschützt in den 
verrauchten Raum vorzudringen.

7 Minuten später trafen 14 Kame-
raden mit 2 Tanklöschfahrzeugen und 
dem Kommandofahrzeug am Einsatz-
ort ein. Ein Atemschutztrupp ging 
mit einem C-Rohr durch die Garage 
zum Heizraum vor. Nach erfolgter 
Überprüfung mittels Wärmebildka-
mera, bei der keine Brandquelle im 
Heizraum gefunden werden konnte, 
wurden die Fenster geöffnet und der 
Druckbelüfter in Stellung gebracht.

Durch ein technisches Gebrechen 
an der Heizungsanlage waren die 
Abgase in den Heizraum und das 
Hausinnere entwichen. 

Zum Jahresabschluss nochmals ein Dankeschön an alle Einsatzkräfte für die gute Zusammenarbeit.
Gemeinsam leisten wir im Ernstfall jederzeit freiwillig professionelle Hilfe für unsere Mitbürger!
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Übungen Übungen
Der folgende Beitrag gibt einen 

Überblick über unser Übungsge-
schehen der letzten 12 Monaten. 
Mehr Information und noch mehr 
Fotos finden sie auf unserer Webseite 

www.ff-gerungs.at.
Schulung durch den Feuerwehr­
medizinischen Dienst

Mitte Dezember 2016 schulte uns 
SB Stefan Grudl zum Thema „Si-
cherheit vor, während und nach dem 
Einsatz“. Dabei kamen Themenin-
halte zum Vorschein, die bereits gut 
umgesetzt werden und welche, die 
noch verbessert werden könnten. Als 
äußerst wichtig wurde die Nachbe-
sprechung gesehen, da hier nicht nur 
die Kameradschaftspflege bedient 
wird, sondern der Einsatz reflektiert 
werden kann. Somit werden psychi-
sche Erlebnisse verarbeitet. Wir möch-
ten in Not Geratenen helfen, ohne 
dabei selbst zu Schaden zu kommen. 
Daher ist es wichtig, entsprechende 
Vorkehrungen zu treffen und auch 
angebotene Ausbildungen und Wei-
terbildungen wahrzunehmen.
Eistauchlehrgang in Gerungs

Mitte Februar nutzte der NÖ Lan-
desfeuerwehrverband die Gegebenhei-
ten in Groß Gerungs zur Abhaltung 
des Speziallehrgangs „Eistaucher“. 
Dieser Lehrgang beendet die vier-
jährige Ausbildung zum Feuerwehr-
Einsatztaucher. Unser Einsatztaucher 
SB Stefan Grudl ist Teil des Ausbil-
dungsteams. Nach dem theoretischen 
Teil im Schulungssaal in unserem 
Feuerwehrhaus ging es ins Freibad. 
Um „ins Wasser“ unter das Eis zu 
gelangen, mussten Einstiegslöcher 
ins 50cm dicke Eis geschnitten und 
entsprechend abgesichert werden. 
Danach wurden Such- und Bergesze-
narien im nur wenige Grad über dem 
Gefrierpunkt kalten Wasser unter Eis 
geübt. 
Funkübung

Ende März nahmen wir an der 
Unterabschnittsfunkübung in Freit-
zenschlag teil. Ziel der Übung war das 
Kennenlernen der Wasserentnahme-
stellen im Einsatzbereich der FF Frei-
tzenschlag. Nach der Wissensüber-
prüfung im Bereich Feuerwehrfunk 
führte Abschnittssachbearbeiterstell-



FF Groß Gerungs - Jahresbericht 2017 19

Übungen
vertreter SB Christoph Bretterbauer 
eine kurze Gerätekunde durch.
Einsatzübung TUS Alarm im 
Herz-Kreislauf-Zentrum

Anfang April erreichte ein stiller 
B1 TUS Alarm die Feuerwehren 
des Abschnitts Groß Gerungs – FF 
Freitzenschlag, FF Groß Gerungs, 
FF Klein Wetzles und FF Wurm-
brand. Lageannahme dieser Übung, 
ausgearbeitet von LM Stefan Laister 
und HBM Andreas Scherney, war ein 
durch Installationsarbeiten ausgelös-
ter Brandmelder in einem Lagerraum 
mit einer vermissten Person. Da nur 
die Brandmeldernummer bekannt 
war, musste der Einsatzleiter den 
Lagerraum erst in den Brandschutz-
plänen eruieren. 

Ein Atemschutztrupp drang mit ei-
ner Löschleitung vom HLF3 und aus-
gerüstet mit einer Wärmebildkamera 
in den stark verrauchten Lagerraum 
vor. Die Suche nach dem vermissten 
Installateur musste abgebrochen wer-
den, da ein Kamerad des 3-köpfigen 
Atemschutztrupps plötzlich umfiel 
(Teil der Übungsannahme) und sofort 
aus dem Gefahrenbereich gerettet 
werden musste. Der alarmierte Sama-
riterbund Groß Gerungs unterstützte 
die Rettung des Feuerwehrmitgliedes.

Ein Reservetrupp übernahm da-
raufhin die Suche und Rettung des 
eingeschlossenen Installateurs. Der 
Einsatz eines Überdrucklüfters sorgte 
für die Beseitigung der simulierten 
Rauchgase. Während der Rettungs-
maßnahmen stellten die Feuerwehren 
aus Freitzenschlag, Klein Wetzles und 
Wurmbrand die Wasserversorgung 
vom Löschwasserbecken und vom 
Hallenbad her.

Anschließend konnten alle Atem-
schutztrupps der eingesetzten Feu-
erwehren unter Einsatz der Wärme-
bildkamera den Lagerraum nach der 
Zündquelle durchsuchen oder eine 
Menschenrettung durchführen.
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Atemschutz-Finnentest
2017 wurde vom Landesfeuerwehr-

kommando die Atemschutztauglich-
keitsuntersuchung neu geregelt. Unter 
der Leitung von SB Andreas Laister 
und LM Andreas Grudl versuchten 
sich Anfang Mai die ersten Atem-
schutzgeräteträger am sogenannten 
„Finnentest“. Insgesamt sind 5 Stati-
onen in 14 Minuten 30 Sekunden zu 
bewältigen:

1.	 100 Meter ohne und dann mit 2 
Kanistern, je 16,6 kg gehen

2.	 Stiege hinauf und herunterstei-
gen, etwa 180 Stufen (90 hinauf 
und 90 hinunter)

3.	 einen LKW Reifen (47 kg) mit 
einem Hammer (6kg) 3m weiter 
schlagen

4.	 Unterkriechen und Übersteigen 
von Hindernissen

5.	 einen 15m C-52-Druckschlauch 
einfach einrollen

Um die Arbeit realistisch zu gestal-
ten, muss der Test mit kompletter 
Schutzausrüstung und angelegtem 
Atemschutzgerät durchgeführt werden. 
Insgesamt konnten alle 14 Teilnehmer 
den „Finnentest“ erfolgreich ablegen.

Sprengübung in Rührsdorf
Ende Mai nahm HBM Andreas 

Scherney, Mitglied des Sonderdienstes 
Sprengdienst, an einer Sprengübung 
in Rührsdorf teil. Übungsziel war eine 
Felssprengung zur Erweiterung eines 
Holzlagerplatzes. Die erfolgreiche 
Sprengung mit 26 kg gelatinösem 
Sprengstoff erzeugte ca. 60 m3  Gneis 
in handlicher Größe.

Übungen
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Jährliche Gasübung
Florian NÖ alarmierte uns am 

11. Juli gegen 19:00 zur jährlichen 
Einsatzübung an der Molchstation 
der West-Austria-Gasleitung in Groß 
Gundholz. Kurze Zeit später rückten 
wir als Stützpunktsfeuerwehr mit 18 
Mitgliedern aus. Durch den Einsatz-
leiter Roland Wurz von der FF Groß 
Meinharts erhielten wir den Auftrag 
den unkontrollierten Gasaustritt mit-
tels 2 B-Rohren zu bekämpfen.

Aufgrund der gefährlichen Lage 
wurde der Angriff unter Verwen-
dung von Hitzeschutzanzug und 
Atemschutzgerät durchgeführt. Zur 
Überprüfung der Gaskonzentration 
verwendeten wir unser Gasspürgerät.

Im Rahmen der Übungsbespre-
chung bedankte sich Helmut Napokoj 
von der Gas Connect Austria bei den 
Übungsteilnehmern für die gelungene 
Durchführung und die zahlreichen 
Ausrückungen.
Löschangriff im Sägewerk

Mitte August führten wir unter der 
Leitung von OLM Franz Laister und 
LM Jakob Fürst eine Löschübung am 
Gelände der Firma Formholz Kitzler 
in Gr. Gerungs durch. Übungsannah-
me war ein Waldbrand am Firmen-
areal. Dabei wurde der Aufbau der 
Löschleitung von der Ansaugstelle im 
Zwettlbach, unter Verwendung der 
Tragkraftspritze, bis zum Tanklösch-
fahrzeug Schritt für Schritt erklärt und 
durchgeführt. Nach dem Löschangriff 
mittels beider Wasserwerfer der Dreh-
leiter und des TLFA 2000 wurde die 
Übung abgeschlossen. Ein Danke-
schön an die Fa. Formholz Kitzler, die 
uns das Areal zur Verfügung stellte.

Übungen
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Fahrzeugschulungen

Das ganze Jahr über werden Schu-
lungen mit unseren Fahrzeugen, sei es 
das HLF3, das Wechselladefahrzeug 
mit Kran oder die Drehleiter, durch-
geführt, um im Ernstfall geschulte 
Einsatzkräfte an der Hand zu haben.
Truppmannausbildung

Anfang September begann für un-
sere Jungfeuerwehrmänner der Ernst 
ihres Feuerwehrlebens. In den folgen-
den Monaten wurden und werden sie 
in der Feuerwehr von den Kameraden 
im Rahmen der Grundausbildung für 
die Abschlussprüfung „Truppmann“ 
vorbereitet. Nach dem Kennenlernen 
der wasserführenden Armaturen und 
einer Übersicht über die Aufgaben 
innerhalb der Löschgruppe wurde 
eine praktische Übung im Freibad 
abgehalten. Neben unseren Kame-
raden PFM David Klein und PFM 
Raffael Neulinger nahmen auch junge 
Mitglieder von den Feuerwehren des 
Unterabschnittes teil.
„Brand einer Maschinenhalle“

So lautete das Lagebild der Einsatz-
übung Ende September. Diese inter-
essante Übung führten wir unter der 
Leitung von BM Christoph Firlinger 
in Harruck durch. Die Wasserversor-
gung der Brandbekämpfung von der 
Westseite erfolgte aus dem 80.000l 
fassenden Löschwasserbassin. Der 
Erstangriff auf der Ostseite mittels 
Drehleiter wurde durch das HLF3 
versorgt. Während wir den 5.000l 
Falttank in Stellung brachten, holte 
Hallenbesitzer HLM Reinhard Laister 
mit Traktor und Güllefass innerhalb 
von 13 Minuten weitere 8000l Wasser 
aus dem ca. 1,5 km entfernten Zwettl-
bach. Diese Art der Wasserversorgung 
hat sich in den letzten Jahren bei Brän-
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den mit großem Löschwasserbedarf, 
wie bei landwirtschaftlichen Objekten 
üblich, bewährt. Im Ernstfall kann die 
Feuerwehr Groß Gerungs in ihrem 
Einsatzgebiet auf die Unterstützung 
von rund 20 Landwirten zählen.
Atemschutz-Heißausbildung

Nachdem 2016 die Atemschutz-
Heißausbildung Stufe 4 in Gerungs 
durchgeführt wurde, war 2017 der 
Container in Krems stationiert. Von 
unserer Feuerwehr nahmen SB Stefan 
Grudl, FM Stefan Maurer und SB 
Mathias Pöll an dieser interessanten, 
aber äußerst anstrengenden und 
schweißtreibenden Ausbildung teil. 
Im Container herrschen schlechte 
Sicht und konstante 120-140 Grad 
vor. Die Extrembedingungen, bei 
denen kurzfristig bis zu 500 Grad auf-
treten, ermöglichen ein realitätsnahes 
Training, um die Atemschutztrupps 
so gut wie möglich auf den Ernstfall 
vorzubereiten. Die Kosten für die 
Schulung werden zur Hälfte vom 
Landesfeuerwehrverband getragen, 
für den Rest muss die Feuerwehr 
aufkommen.
Abschnittsfunkübung

Anfang Oktober fuhren wir zur Ab-
schnittsfunkübung nach einer kurzen 
Auffrischung über die Bedienung des 
Handfunkgerätes nach Bruderndorf. 
Übungsannahme war ein Brand eines 
Wirtschaftsgebäudes.

Wir mussten eine gesamte Einsatz-
dokumentation durchführen. Diese 
bestand aus dem Erstellen von Funk-
sprüchen zur Bekämpfung des Bran-
des, Einzeichnen der Versorgungs- 
und Löschleitungen in die Lageskiz-
zen, Führen eines Einsatztagebuches 
und dem Erstellen und Absetzen der 
Einsatzsofortmeldung. Zusätzlich 
waren an die Übungsleitung Fragen 
aus dem Fachgebiet Feuerwehrfunk 
zu beantworten.
Unterabschnittsübung 2017

Am Sonntag, den 8. Oktober 2017 
fand die jährliche Übung des Un-
terabschnittes Groß Gerungs statt, 
welche von uns ausgearbeitet und 
vorbereitet wurde. Übungsannahme 
war ein Brand in einem Wohnhaus 
im Ortsgebiet von Groß Gerungs und 
eine Personenrettung. Eines der Ziele 
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war die Zusammenarbeit der Feuer-
wehren Freitzenschlag, Kl. Wetzles, 
Groß Gerungs und Wurmbrand des 
Unterabschnittes Groß Gerungs.

Während sich ein Atemschutztrupp, 
ausgerüstet mit Wärmebildkamera, 
ins Obergeschoß vorkämpfte wurde 
die Drehleiter in Stellung gebracht, 
um mittels Korb und Rettungstrage 
die eingeschlossenen Personen aus 
dem Gefahrenbereich zu bringen. 
Zusätzlich erfolgte die Herstellung der 
Wasserversorgung des HLF3 über das 
Hydrantennetz.

Die mitalarmierten Feuerwehren 
Freitzenschlag, Kl. Wetzles und 
Wurmbrand bekamen den Auftrag, 
eine zusätzliche Löschwasserversor-
gungsleitung vom ca. 600m entfern-
ten Freibad über das Bahnhofsgelände 
herzustellen. Gleichzeitig rettete ein 
Atemschutztrupp der FF Freitzen-
schlag die zweite Person aus dem 
Obergeschoß und übergab sie eben-
falls dem mitalarmierten Samariter-
bund Groß Gerungs. Bis zum Aufbau 
der Relaisleitung vom Freibad führte 
die FF Wurmbrand erste Lösch- und 
Schutzmaßnahmen im Außenbereich 
durch. Ein Atemschutztrupp der FF 
Wurmbrand suchte unterdessen nach 
einer weiteren Person im Stadlbereich 
des Hauses.

Als der „verwirrte“ Hausbesitzer 
den Übungsleiter über eine zusätz-
liche vermisste Person im Bereich 
der nicht verrauchten Garage infor-
mierte, mussten die Kameraden der 
FF Kl. Wetzles eine Personensuche 
durchführen. Nach dem Aufbau 
einer Notbeleuchtung wurde die 
nicht transportfähige Person vom 
Samariterbund zuerst stabilisiert. 
Anschließend erfolgte die Rettung aus 
dem Spitzboden oberhalb der Garage.

Eine zusätzliche Aufgabe für die FF 
Wurmbrand entstand durch einen 
fiktiven unvorsichtigen Zuseher, der 
mit einem PKW über eine Böschung 
rutschte und dabei eine Person unter 
dem Auto einklemmte. Nach der Si-
cherung des verunfallten Fahrzeuges 
konnten die Kameraden den PKW 
soweit anheben, um die verletzte Per-
son mittels Schaufeltrage zu retten. 
Anschließend wurde der PKW mittels 
Seilwinde auf das Bahnhofsgelände 
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gezogen und gesichert abgestellt.

Bei der Übungsbesprechung erklärte 
OBI Jürgen Anderl allen Teilnehmern 
in einer kurzen Zusammenfassung die 
Übungslage und die einzelnen Auf-
gaben. Abschnittskommandant BR 
Weis bedankte sich beim Hausbesitzer 
Rogner für die zur Verfügungstellung 
des Übungsobjektes und bei seinen 
Chargen für die erfolgreiche Ausarbei-
tung und Durchführung der Übung.

Die Übungsbeobachter und Vize-
bürgermeister Karl Eichinger zeigten 
sich beeindruckt von der Arbeit der 
4 Feuerwehren des Unterabschnittes 
und dankten für die Ausrückung zu 
dieser Übung an einem Sonntagnach-
mittag
Technische Übung

Heiß her ging es trotz Minusgra-
den Anfang November. Unter der 
Leitung von OLM Alfred Breyer, BM 
Stephan Faltin und SB Mathias Pöll 
fand die Monatsübung am Bauhof 
Groß Gerungs statt. Übungsziel war 
die Auffrischung der bei technischen 
Einsätzen notwendigen Kenntnisse 
zur Bedienung des hydraulischen Ret-
tungsgerätes, der Rettungsplattform, 
der Hebekissen und der Einsatz von 
Schaum bei der Bekämpfung von 
Fahrzeugbränden.

Während eine Gruppe die Perso-
nenrettung durchführte, baute die 
andere Gruppe die Rettungsplattform 
auf, welche speziell für Einsätze bei 
LKWs angeschafft wurde. Zusätzlich 
wurde die Rettung einer eingeklemm-
ten Person mittels Hebekissen geübt. 
Nach Abschluss der notwendigen Ret-
tungsmaßnahmen tauschten die bei-
den Gruppen die Übungsstationen.

Anschließend setzten wir die ver-
unfallten Fahrzeuge in Brand und 
löschten unter Einsatz von schwerem 
Atemschutz das erste Fahrzeug mit 
Wasser. Für das zweite Fahrzeug, 
welches bedeutend länger in Voll-
brand stand, verwendeten wir ein 
Wasser/Schaumgemisch, da aus dem 
geschmolzenen Tank noch Reste von 
Benzin austraten.

Ein herzliches Dankeschön an die 
Gemeinde, die uns immer wieder 
das Bauhofgelände für Übungen zur 
Verfügung stellt.
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Katastrophenhilfsdienst Übung
Mitte November fand die diesjähri-

ge Übung der 22. KHD Bereitschaft 
in der Landesfeuerwehrschule in 
Tulln statt. Diese stand im Zeichen 
des Hochwasserschutzes. Hochwasser, 
ein Bedrohungsszenario, welchem wir 
2002 in unserem Einsatzbereich und 
2013 beim KHD-Einsatz in Melk 
gegenüberstanden.

Mit unserem Wechselladefahrzeug 
WLFA transportierten wir mehrere 
Kubikmeter Sand zur Station Damm-
bruch am Übungsgelände. Die Kame-
raden des Kremser KHD erklärten 
uns, wie bei einem Hochwasser ein 
bevorstehender Dammbruch erkannt 
werden kann und welche Schutz-
maßnahmen zur Verfügung stehen. 
Im Praxisteil lernten wir die richtige 
Befüllung und präzise Verlegung von 
Sandsäcken.

An der zweiten Station zeigte man 
uns, wie man innerhalb kurzer Zeit 
mittels Holzpaletten, Vlies und Folien 
einen stabilen Hochwasserschutz-
damm errichten kann.

An der dritten Station, dem Ka-
tastrophenhaus, galt es zuerst einen 
drohenden Deckeneinsturz mittels 
fachgerechter Pölzung zu verhin-
dern. Die beiden anderen Gruppen 
unseres Zuges dichteten Kellerfenster 
und Lichtschächte ab und sicherten 
im Keller einen Öltank gegen Auf-
schwimmen.

Der Katastrophenhilfsdienst ist 
zur überörtlichen Hilfeleistung in 
Katastrophenfällen eingerichtet so-
wie bei größeren Einsätzen zur Un-
terstützung und / oder Ablöse der 
eingesetzten Feuerwehren. Sei es bei 
den Jahrhunderthochwassern 2002 
und 2013, bei der Eiskatastrophe 
mit Blackout in Slowenien 2014 oder 
bei der großen Flut in Bosnien und 
Herzegowina 2014. Die Einheiten 
des Katastrophenhilfsdienstes des NÖ 
Landesfeuerwehrverbandes rückten 
mit zahlreichen Sondergeräten an, 
um den Menschen in Not zu helfen. 
Insbesondere, wenn der Einsatz über 
mehrere Tage andauert, ist der KHD 
nicht mehr wegzudenken.

Übungen
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Pumpenschulung
Kommandant BR Christian Weis 

erklärte Ende November in einer 
theoretischen Schulung die Funkti-
onsweise verschiedener von den Feu-
erwehren eingesetzten Pumpen. Mitte 
Dezember fanden die praktischen 
Übungen statt.
Schadstoffübung

Anfang Dezember erklärten FM 
Josef Holzweber und LM Daniel 
Pachner ihren Kameraden das richti-
ge Vorgehen bei Schadstoffunfällen. 
Dabei wurde gezeigt, wie man mit 
einfachen Mitteln Erstmaßnahmen 
durchführen kann, um größeren 
Schaden zu verhindern, bevor die 
angeforderten Spezialkräfte eintreffen.

Ein herzliches Dankeschön an die 
Kameraden, die an einer oder meh­
reren der insgesamt 74 Übungen 
teilnahmen, um sich in ihrer Frei­
zeit für den Ernstfall bestmöglich 

vorzubereiten.

Übungen
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Was tun nach einem Brand?
Sofortmaßnahmen nach Brandschäden: 

•	 Klären Sie mit Feuerwehr oder Polizei, ob eine Rückkehr in den betroffenen Bereich möglich ist.
•	 Leiten Sie verbliebene Rauchgase ins Freie ab (Öffnen von Fenstern, Außentüren, RWA).
•	 Nicht betroffene Bereiche gegen Verschleppung von Ruß schützen (Abschottung; feuchte Lap-

pen/ Fußmatten in Übergangsbereichen auslegen).
•	 Halten Sie sich nur so lange wie nötig in betroffenen Räumen auf.
•	 Zustand festhalten: Dokumentieren Sie den Schaden so ausführlich wie möglich ggf. mit Proto-

koll und Fotos / Videos.
•	 Nehmen Sie außer den wichtigsten Dokumenten und Wertsachen nur die nötigsten Kleidungsstü-

cke mit.
•	 Sichern Sie die Schadensstelle gegen unbefugtes Betreten.
•	 Informieren Sie Ihre Versicherung, wenn Sie eine Gebäude und/oder Haushaltsversicherung abge-

schlossen haben, und besprechen Sie mit Ihrer Ansprechpartnerin oder Ihrem Ansprechpartner 
die weitere Vorgehensweise.

Für elektronische Anlagen und Geräte 
•	 Transportable elektronische Geräte in trockene, nicht vom Brand betroffene Räume auslagern.
•	 Relative Luftfeuchte so schnell wie möglich unter 40 % senken, um Korrosionsfortschritt zu ver-

hindern (Luftentfeuchter einsetzen).
•	 EDV-Datenrettung nur von Fachunternehmen ausführen lassen!

Für Maschinen und Einrichtungen 
•	 Korrosionsfortschritt metallischer Oberflächen von Maschinen, Vorräten und technischen Einrich-

tungen durch Aufbringen von Korrosionsschutzmitteln verhindern (nicht bei Elektronik anwend-
bar).

Was tun nach einem Wasserschaden?
Allgemeine Verhaltensregeln bei Wasserschäden:

•	 Bei Leitungswasserschäden die Wasserzufuhr stoppen: schließen Sie sofort Absperr- oder 
Hauptwasserhähne.

•	 Stromzufuhr unterbrechen: Schalten Sie Sicherungen ab, und nehmen Sie keine elektrischen Ge-
räte in Betrieb; sichern Sie diese gegen Wiedereinschalten!

•	 Schließen Sie Öffnungen provisorisch.
•	 Einrichtung solange durch Abdeckungen, Barrieren o.ä. schützen, bis kein Wasser mehr läuft oder 

tropft.
•	 Benachrichtigen Sie die Feuerwehr oder den Notdienstleister.
•	 Lüften Sie den betroffenen Bereich.
•	 Bewahren Sie beschädigte Gegenstände zu Dokumentationszwecken auf.

Sofortmaßnahmen nach Wasserschäden:
•	 Verbleibendes Mobiliar hochstellen und mit Holzklötzen o.ä. aufbocken bzw. tragen Sie es aus 

dem betroffenen Bereich hinaus.
•	 Entfernen Sie nasse Einrichtungsgegenstände, Stoffe/ Vorhänge, Teppiche u.a.
•	 Entfernen Sie Wasser möglichst sofort vom Fußboden und von Bodenbelägen.
•	 Gezieltes Bergen und Aussortieren der wichtigsten Dokumente und Akten.
•	 Betroffene Dokumente/Akten nicht trennen oder zerlegen, sondern feucht halten.
•	 Zustand festhalten: Dokumentieren Sie den Schaden so ausführlich wie möglich ggf. mit Proto-

koll und Fotos / Videos.
•	 Informieren Sie Ihre Versicherung, wenn Sie eine Gebäude und/oder Haushaltsversicherung abge-

schlossen haben, und besprechen Sie mit Ihrer Ansprechpartnerin oder Ihrem Ansprechpartner 
die weitere Vorgehensweise.

Tips



FF Groß Gerungs - Jahresbericht 201732

Auch 2017 fanden wir neben den offiziellen Aufgaben und 
Tätigkeiten in der Feuerwehr Zeit um die Kameradschaft 
zu pflegen und gemütliche Stunden gemeinsam zu 
verbringen.

Heuer feierten wieder einige Kameraden ihren runden 
bzw. halbrunden Geburtstag. Es sind dies:

75er	 Franz Bauer-Mitterlehner, EHBM
60er	 Willibald Wiesmüller, LM
		  Reinhold Maxl, ELM
50er	 Johannes Klauner, LM
		  Helmut Wenigwieser, LM
30er	 Christoph Firlinger, BM
		  Andreas Grudl, LM
		  Johannes Kitzler, VM

Die Feuerwehr gratuliert herzlichst und wünscht den 
Jubilaren alles Gute und viel Gesundheit für die Zukunft.  
Die Bewerbsgruppen überraschten ihre Mitglieder mit 
liebevollen Arrangements und originellen Geschenken.

Im Dezember 2016 wollten wir zum 30er von Fränky 
Laister, der bei der Scharzpartie der Strabag arbeitet, 
eine Walze bauen - letztendlich wurde daraus aber ein 
besonderer Zwettler-Fertiger.

Christoph Firlinger überraschten wir im Februar mit 
einem Meerschweinchenpaar samt Käfig und einer 
Holzhütte. Für die notwendigen Behördenwege wurde 
gleich ein „entsprechender“ Einreichplan mitgeliefert.

Anfang März lud Hannes Klauner seine Kameraden zu 
einer herzhaften Jause bei der Jahreshauptversammlung ein.

Nach 50 stürmischen Jahren auf See verbrachte Heli 
Wenigwieser Ende Juni einige gemütliche Stunden mit 
seinen „Männern aus Flake“. Als Vorbereitung für das 
Skitrainingslager von GG2 im März 2018 gab es für den 
Organisator einen Gutschein für ein Extremskifahren 
in Kirchbach. Zusätzlich überreichten wir ihm ein 50 
Jahre altes Strahlrohr mit integriertem Tragegurt als 
Unterstützung bei „Vergesslichkeit“.

Seitenblicke
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Andreas Grudl erhielt im Oktober neben einem Plakat 
und einer traditionellen Puppe in Feuerwehruniform ein 
„Ausfahrt freihalten“ Schild für seine Garage. Diese wurde 
nämlich im Rahmen seiner diesjährigen Hochzeit von den 
Kameraden mit riesigen Wasserfässern blockiert.

Johannes Kitzler bekam im November einen eigenen 
Doppelspind. Eine Seite ist für seine Stammfeuerwehr 
Wiesensfeld reserviert, die andere für die Feuerwehr Groß 
Gerungs, bei der er seit heuer ebenfalls Mitglied ist.

Im Februar fuhr eine größere Gruppe auf ein verlän-
gertes Skiwochenende nach Schladming. Im März hielt 
die Bewerbsgruppe GG2 ihr Wintertrainingslager in der 
Flachau ab. Ende März besuchten 21 Sumpfkrötenfans 
deren 20-Jahre Jubiläum in Großarl und nutzten die letzten 
Wintertage zum Skifahren.

„Kantinör“ Pachi organisierte am Ostersonntag erneut 
das traditionelle „Osterhülsensuchen“ im Feuerwehrhaus.

Nach dem Abschnittsbewerb in Zwettl beteiligten sich 
drei Mitglieder von GG1 noch erfolgreich am Zwettler 
Stadtlauf.

Im August nahmen 2 Gruppen am traditionellen 
Riesenwuzzlerturnier am Sommerfest der FF Langschlag 
teil, bei dem der ausgezeichnete 2. Platz erreicht werden 
konnte.

Im Sommer verabschiedeten wir Andreas Grudl und Lisi 
mit Polterer, Ehrenspalier und Absperren in den Hafen der 
Ehe.

Der Storch drehte auch 2017 seine Runden über Groß 
Gerungs und landete im Februar in der Zwettlerstraße. 
Kurz vor der Winterreise schaute er im Oktober noch 
schnell in Harruck vorbei. Wir gratulieren ASB Johannes 
Kitzler und BM Christoph Firlinger zur Geburt von Tim 
Leo und Zoe. Wir wünschen Sabine und Johannes sowie 
Tanja und Christoph Gesundheit und viel Freude mit 
ihrem Nachwuchs.

Seitenblicke
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gertes Skiwochenende nach Schladming. Im März hielt 
die Bewerbsgruppe GG2 ihr Wintertrainingslager in der 
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Seitenblicke
Im August nahmen 2 Gruppen am traditionellen 

Riesenwuzzlerturnier am Sommerfest der FF Langschlag 
teil, bei dem der ausgezeichnete 2. Platz erreicht werden 
konnte.

Im Sommer verabschiedeten wir Andreas Grudl und Lisi 
mit Polterer, Ehrenspalier und Absperren in den Hafen der 
Ehe.

Der Storch drehte auch 2017 seine Runden über Groß 
Gerungs und landete im Februar in der Zwettlerstraße. 
Kurz vor der Winterreise schaute er im Oktober noch 
schnell in Harruck vorbei. Wir gratulieren ASB Johannes 
Kitzler und BM Christoph Firlinger zur Geburt von Tim 
Leo und Zoe. Wir wünschen Sabine und Johannes sowie 
Tanja und Christoph Gesundheit und viel Freude mit 
ihrem Nachwuchs.

In den Raunächten werden sich die drei Bewerbsgruppen 
bei einem Kegelturnier im Gasthaus Vianko ein Fass Bier 
für den Landesleistungsbewerb 2018 ausspielen - aber 
das ist eine Geschichte für den nächsten Jahresbericht. 
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Verdienst- und Ehrenzeichen

Günther HAIDER, LM
Johannes KLAUNER, LM
Daniel SCHRENK, LM

Ehrenzeichen für vieljährige verdienstvolle Tätigkeit auf dem Gebiete 
des Feuerwehr- und Rettungswesens - 25 Jahre

Willibald BINDER, EOBI  
Manfred MANG, LM
Andreas SCHERNEY, HBM
Andreas SCHUSTER, LM
Otmar WEIS, LM

Ehrenzeichen für vieljährige verdienstvolle Tätigkeit auf dem Gebiete 
des Feuerwehr- und Rettungswesens - 40 Jahre

Elisa ECKL, OFM
Daniel PACHNER, LM

Verdienstzeichen NÖ LFV 3. Klasse in Bronze

Walter PRESLMAYER, HBM
Verdienstzeichen ÖBFV 3. Stufe

Blutspendeauszeichnung in Gold

Beim Abschnittsfeuerwehrtag 2017 des Abschnitts Groß Gerungs, abgehalten am 11. Juni 2017 in Freitzenschlag, 
erhielten 11 Mitglieder unserer Feuerwehr folgende Ehren- und Verdienstzeichen.
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Manche gehen früher – manche 
gehen lang vor der Zeit. (Die Seer)

Lieber Toni!
„Wenn die Worte versagen“, so 

steht es in einem Liedertext. Nur 
ein paar Tage zwischen Hoffen und 
Verabschieden.

Toni der Feuerwehrmann: Du 
hast Dich 1969 entschlossen der 
Feuerwehr Groß Gerungs beizutre-
ten um Menschen und Tieren, die 
in Not geraten, zu helfen.

40-jährige Tätigkeit auf dem Gebiet des Feuerwehr- und 
Rettungswesens sind auf Deinem Verdienstpolster ange-
bracht.

Bälle und Feste mit Dir: Jahrelang warst Du in Deiner 
Region der Kartenverkäufer schlechthin für unsere Feu-
erwehr. Es war für Dich immer wieder eine Freude, wenn 
bei der Abrechnung herauskam – der Toni hat wieder das 
Meiste eingenommen. Du und Deine Anni, ihr habt uns 
stets beim Feuerwehrfest mit eurem selbstgemachten Erd-
äpfelsalat unterstützt. Der Kotelette-Griller war jedes Jahr 
fest in Deiner Hand. Und man sah, dass es Dir Freude und 
Stolz bereitete, wenn die Festbesucher Deine Kochkünste 
hervorhoben. 

Die drei Wettkampfgruppen Deiner Feuerwehr sagen 
auch Danke. Du hast sie in den letzten Jahren unterstützt, 
indem Du als Fan bei den Bewerben dabei warst.

Lieber Toni!
Deine Feuerwehr Groß Gerungs sagt Danke für die 
Kameradschaft und die Hilfsbereitschaft, die Du uns in 
den letzten Jahren entgegengebracht hast. Gedanken und 
Augenblicke, sie werden uns an Dich erinnern, glücklich 

und traurig machen und nie vergessen lassen.
Ruhe in Frieden!

Auf Deinem Sarg ist Dein Feuerwehrhelm angebracht. 
Dieser Helm hat Dich Ende der 80er Jahre bei einem 
Brandeinsatz in Kehrbach geschützt. Du hast bei diesem 
Einsatz die Tiere aus dem brennenden Stall gerettet und 
dabei ist ein brennender Holzbalken auf Dich herunter-
gefallen. Du hattest dazumal einen Schutzengel, der Dich 
vor Schlimmerem bewahrt hat. Wir hoffen, dass dieser 
Engel jetzt auch bei Dir ist. Deiner Familie ist es wichtig, 
dass dieser Helm Dich auf Deinem letzten Weg begleitet.

Du hast die Leistungsabzeichen in Bronze und Silber in 
unserem Bundesland erworben. Eine besondere Leistung 
war und ist es, wenn man im benachbarten Oberösterreich 
auch diese beiden Abzeichen erwirbt. Toni, auch diese 
Prüfung hast Du gemeistert. Vom Niederösterreichischen 
Landesfeuerwehrverband hast Du das Verdienstabzeichen 
3. Klasse in Bronze erhalten. Ehrenzeichen für 25- und 

In Memoriam Anton Schrammel
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Hüte  -  Schuhe  -  Lederwaren 
S AN D R A   K O L L

vormals Wolfesberger
3920 Groß Gerungs, Hauptplatz 48, Tel.: 02812/7642
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Neben Einsätzen, Übungen, Leistungsbewerben und sonstigen Tätigkeiten haben im Jahr 2017 16 Kamera-
den insgesamt 291 Stunden ihrer Freizeit verwendet und sich bei Kursen für ihre Aufgaben bei der Feuerwehr 
weitergebildet, um im Ernstfall optimale Hilfe leisten zu können.

Binder Willibald, EOBI (8) Prüfer Ausbildungsprüfung Technischer Einsatz (PAAPTE)
Bretterbauer Christoph, SB 
(24)

Führungsstufe 2 (FÜ20)

Eckl Elisa, OFM (20) Abschluss Grundlagen Führung (ASMGFÜ)
Grundlagen Führung (GFÜ)

Grudl Stefan, SB (2) Heißausbildung in gasbefeuerten Übungsanlagen (ATS4)
Gundacker Rene, OFM (36) Abschluss Führungsstufe 1 (ASM10)

Führungsstufe 1 (FÜ10)
Menschenführung (FÜ70)

Holzweber Josef, FM (44) Abschluss Grundlagen Führung (ASMGFÜ)
Grundlagen Führung (GFÜ)
Gefahrenerkennung und Selbstschutz (SD10)
Gefahrenabwehr 1 (SD20)
Schutzanzug praktisch (SD25)

Kitzler Johannes, ASB (8) Fortbildung Abschnittssachbearbeiter / Bezirkssachbearbeiter (ABSBABF)
Feuerwehrkommandanten Fortbildung (FKDTF)

Knapp Franz, OBR (8) Abschnitts- und Bezirksfeuerwehrkommandanten Fortbildung (ABFKDTF)
Laister Andreas, ASB (18) Fortbildung Sachbearbeiter Vorgehensweise Atemschutztauglichkeitsunter-

suchung (AFWF)
Grundlagen der Technik (TE10)
Menschenrettung aus KFZ (TE20)

Maurer Stefan, FM (2) Heißausbildung in gasbefeuerten Übungsanlagen (ATS4)
Oberreuther David, FM 
(16)

Gefahrenerkennung und Selbstschutz (SD10)
Gefahrenabwehr 1 (SD20)

Penz Manuel, V (71) Abschluss Führungsstufe 1 (ASM10)
Ausbildungsgrundsätze (AU11)
Gestaltung von Einsatzübungen (AU12)
Führungsstufe 1 (FÜ10)
Menschenführung (FÜ70)
Verhalten vor der Einheit (FÜ90)
Rechtliche und organisatorische Grundlagen (RE10)
Rechtliche und organisatorische Grundlagen für den Einsatz (RE20)
Grundlagen der Technik (TE10)
Menschenrettung aus KFZ (TE20)

Pöll Mathias, SB (2) Heißausbildung in gasbefeuerten Übungsanlagen (ATS4)
Scherney Andreas, HBM (4) Sprengdienst Fortbildung (SPRDF)
Weis Christian, BR (20) Abschnitts- und Bezirksfeuerwehrkommandanten Fortbildung (ABFKDTF)

Feuerwehrkommandanten Fortbildung (FKDTF)
Weis Otmar, LM (8) Prüfer Ausbildungsprüfung Technischer Einsatz (PAAPTE)

Ausbildung
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Kameradschaft geht durch den Magen

Freiwillige Feuerwehr 
hinter den Kulissen
von
Elisa Eckl, OFM

Manchmal ist der wichtigste Raum in unserem Feu-
erwehrhaus nicht die Garage mit den gut ausgerüsteten 
Fahrzeugen, der Umkleideraum mit der Schutzbeklei-
dung der Feuerwehrmänner oder ein Büro, in dem 
fleißig gerechnet wird. Manchmal ist nicht einmal der 
Schulungsraum, in dem Ausbildungen stattfinden, der 
wichtigste Raum.

Es ist unbestritten, dass Fahrzeuge und spezielle 
Ausrüstung gebraucht werden, um verunglückten 
Menschen zu helfen.  Ebenso wichtig ist es, dass jeder 
Feuerwehrmann zur eigenen Sicherheit seine Schutz-
kleidung anziehen kann, um bei einem Brand nicht 
selbst verletzt zu werden.

Natürlich gibt es auch in der Feuerwehr Papierkram, 
der von klugen Köpfen bewältigt werden muss.

Aber manchmal brauchen die Feuerwehrleute 
auch noch etwas anderes. 

Manchmal ist das Herzstück des Hauses ein Raum, 
in dem alle zusammenkommen können. Ein Raum, 
in dem man verschnaufen kann. 

Reden über Gesehenes. Reden über Vorgefallenes. 
Reden über Gelerntes. Vorbesprechungen und Nach-
besprechungen. Aufarbeiten und Verarbeiten.

Reden über alles, was einem durch den Kopf geht. 
Die Kantine ist nicht nur die Küche des Feuerwehr-

hauses, sondern auch das Wohnzimmer. 
Jeder Feuerwehrkamerad ist hier zu Hause. Hier 

werden Freundschaften geknüpft und Vertrauen 
aufgebaut. Hier wird gemeinsam gelacht. Hier wird 

Kameradschaft gepflegt.
Dieses persönliche Zusammentreffen und Austau-

schen ist der Grundstein einer guten Zusammenarbeit. 
So kennen wir einander und vertrauen einander.

Ja, Reden ist wichtig. Und unbeschwert wird geredet, 
während gegessen und getrunken wird. Also ist auch 
Essen wichtig.

Wir haben das Glück, dass wir nicht nur dieses be-
sondere Wohnzimmer haben, sondern auch jemanden, 
der sich darum kümmert und sich dabei auch um uns 
kümmert. 

Jemand der dafür sorgt, dass immer genug zu essen 
und zu trinken da ist, auch wenn wir nach einem Ein-
satz beisammen stehen oder es sich um ein spontanes 
Treffen handelt.

Jemand, der dafür sorgt, dass wir nach einer langen 
Übung oder Ausbildung noch etwas Warmes in den 
knurrenden Magen bekommen.

Jemand, der  keine Mühen für sein Team scheut, mit-
denkt, organisiert und hilft, wo er nur kann. Jemand, 
auf den man sich zu jeder Zeit verlassen kann.

Jemand der oft Tag und Nacht im Einsatz ist und 
für den das Wort „Wohnzimmer“ schon eine nahezu 
wörtliche Bedeutung bekommen hat. 

Hier sei dir auf diesem Wege für deinen unermüd­
lichen Einsatz für uns und unsere Feuerwehr von 
ganzem Herzen gedankt und ein großes Lob aus­
gesprochen, wie du unser „Wohnzimmer“ belebst 
und immer wieder in Schwung bringst.

Bei uns geht Kameradschaft eben auch durch den 
Magen!

Und wenn Sie beim nächsten Mal am Feuerwehrhaus 
vorbeifahren und noch Licht in der Kantine sehen, 
dann wissen Sie – auch das ist wichtig, damit wir im 
Ernstfall für Sie da sein können.

Hinter den Kulissen
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Drei Bewerbsgruppen aus Groß Gerungs
Ein weiteres Jahr ist für unsere drei 

Bewerbsgruppen vergangen. Das Trai-
ning begann, je nach Ziel der Gruppe, 
zu unterschiedlichen Zeiten im Früh-
jahr. Mit gemischten Gefühlen fuhren 
die Gruppen GG1 und GG3 Ende 
Mai zum ersten Bewerb im Abschnitt 
Allensteig.

Ein sehr erfolgreicher Start in Wein-
polz gelang dabei GG1 in der Gäste-
wertung mit dem 2. und dem 1. Platz 
in den Klassen Bronze A und Silber A. 
Die schönen Pokale wurden gemein-
sam mit GG2 ausgiebig gefeiert.

Der nächste Bewerb in Bad Traun-
stein, im Abschnitt Ottenschlag, 
brachte für GG1 mit einem 3. Platz 
in der Klasse Silber A einen weiteren 
Pokal. Dazu kamen noch 2 Pokale 
durch GG2, welche in den Klassen 
Bronze und Silber A jeweils den 3. 
Platz erreichten.

Mit diesen guten Erfolgen kamen 
wir zuversichtlich zum eigenen Ab-
schnittsbewerb nach Groß Gerungs. 
Das große Ziel war der Gewinn 
der Wertung Bronze A zum 3. Mal 
in Folge und damit die endgültige 
Erringung des Wanderpreises „Ab-
schnittsflorian“.

Obwohl GG1 in beiden Klassen die 
schnellste Zeit gelang, reichte es auf 
Grund von kleinen Fehlern leider nur 
für einen 3. und 5. Platz. Für GG2 lief 

es besser, und es gab zur Belohnung 
einen Pokal für den 4. Platz in der 
Klasse Silber A. GG2 erreichte mit 
guten Zeiten einer 4. und 3. Platz in 
den Altersklassen Bronze und Silber B.

Trotz der Enttäuschung über den 
verlorenen „Abschnittsflorian“ in 
Bronze und Silber feierten wir als 
Veranstalter gemeinsam mit den Ka-
meraden der anderen Feuerwehren 
auf unserem PartyPur Fest bis in den 
frühen Morgen.
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Drei Bewerbsgruppen aus Groß Gerungs

Beim abschließenden Abschnittsbewerb in Zwettl war 
wohl die Luft raus und GG1 gelangen nur mehr Plätze 
im guten Mittelfeld. 

Auch in der Bezirkswertung, bei der die drei besten Er-
gebnisse aus allen 4 Abschnittsbewerben addiert werden, 
reichte es nach einer ziemlich durchwachsenen Saison für 
GG1 nur für Plätze im Mittelfeld.

Leider war es uns nicht möglich, bei allen 4 Abschnitts-
bewerben im Bezirk Zwettl mit jeweils 3 Gruppen an-
zutreten.

Gott sei Dank springen immer wie-
der Kameraden wie z.B. unser Bezirks-
kommandant OBR Knapp ein, wenn 
Stammmitglieder keine Zeit haben. 
Dafür nochmals ein herzliches Dan-
keschön von den Bewerbsgruppen.

Am ersten Juliwochenende fuhren 
die drei Gerungser Bewerbsgruppen 
zum Abschluss der Bewerbssaison 
2017 zum Landesfeuerwehrleistungs-
bewerb nach St. Pölten.

Hier geht es für uns nicht um 
Spitzenplätze, sondern um ein ge-
meinsames Erlebnis und Kamerad-
schaftspflege. Trotzdem reichte es zu 
guten Ergebnissen. GG1 erreicht die 
Plätze 376 (Bronze) und 59 (Silber), 
GG3 476 (Bronze) und GG2 in der 
Altersklasse die Plätze 61 (Bronze) und 
49 (Silber).
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Drei Bewerbsgruppen aus Groß Gerungs
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Drei Bewerbsgruppen aus Groß Gerungs

Anschließend verbrachten wir einen 
gemeinsamen Abend beim Grillen am 
Zeltplatz, im Weinstadl, im Disco- und 
Festzelt. Einige Mutige versuchten auch 
ihr Glück beim Bungeejumping.

Für 2018 ist die Teilnahme an den 
Landesfeuerwehrleistungsbewerben in 
Gastern im Waldviertel vorgesehen. 
Falls die neuen Feuerwehrkameraden 
nächstes Jahr Interesse an der Erlangung 
des Feuerwehrleistungsabzeichens in 
Bronze und Silber haben, werden wir 
sie in den bestehenden Bewerbsgruppen 
ausbilden.

Zum Saisonabschluss lud die Feuer-
wehr die Mitglieder der 3 Bewerbsgrup-
pen zu einem gemütlichen Abendessen 
zu Renate & Rudi ins Wirtshaus Hirsch 
ein. Kommandant Weis dankte allen 
für die Bereitschaft neben der norma-
len Einsatz- und Übungstätigkeit viele 
zusätzlich Stunden der Freizeit für die 
Bewerbsübungen und das Antreten bei 

den Bewerben auf Abschnitts-, Bezirks- 
und Landesebene zu „opfern“.

Die Leistungsbewerbe dienen neben 
der Ausbildung für den Löscheinsatz 
und der sportlichen Betätigung auch 
der wichtigen Kameradschaftsbildung. 
Obwohl wir heuer die gesetzten Ziele 
nicht erreichen konnten, gelang es 
uns trotzdem, mit mehreren vorderen 
Plätzen untern den besten Gruppen, 
insgesamt 7 Pokale mit nach Hause zu 
nehmen.

Besonders stolz ist das Kommando 
darauf, dass die FF Groß Gerungs seit 
einigen Jahren mit 3 Bewerbsgruppen 
vertreten ist, obwohl die Teilnahme 
der Feuerwehren an den klassischen 
Leistungsbewerben in den letzten 
Jahren eine rückläufige Tendenz zeigt. 
Wir hoffen, dass sich im kommenden 
Jahr wieder mehr Feuerwehren dazu 
„aufraffen“ und an den spannenden 
Wettkämpfen teilnehmen werden.

Bewerbsgruppe GG1
Jürgen ANDERL, OBI
Andreas BAUER, HFM
Chr. BRETTERBAUER, SB
Alfred BREYER, OLM
Stephan FALTIN, BM
Christoph FIRLINGER, BM
Andreas GRUDL, LM
Mathias PÖLL, SB
Christian STEININGER, OFM

Bewerbsgruppe GG2
Christian BINDER, FM
Willibald BINDER, EOBI
Rene GUNDACKER, OFM
Franz LAISTER, OLM
Manuel LANG, HFM
Wilhelm MAURER, HFM
Christian PANAGL, FM
Andreas SCHERNEY, HBM
Christian WEIS, BR
Otmar WEIS, LM
Helmut WENIGWIESER, LM

Bewerbsgruppe GG3
Elisa ECKL, OFM
Jakob FÜRST, LM
Manuel HOLZMANN, OFM
Josef HOLZWEBER, FM
Johannes KITZLER, ASB
Stefan LAISTER, LM
Stefan MAURER, FM
David OBERREUTHER, FM
Daniel PACHNER, LM
Manuel PENZ, V

Ersatz
Franz KNAPP, OBR
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Das zu Ende gehende Kalenderjahr 2017 war für die FF 
Groß Gerungs, nach einigen besonders arbeitsintensiven 
und finanziell anspruchsvollen Jahren, etwas ruhiger. Aus 
der folgenden Aufstellung ist zu ersehen, dass Gott sei 
Dank keine außerplanmäßig großen Anschaffungen oder 
Reparaturen zu tätigen waren. Trotzdem belaufen sich die 
Ausgaben für den Regelbetrieb 2017 auf rund € 40.000,-!

Zur Aufbringung dieser Summe veranstalten wir jährlich 
den Feuerwehrball, das Maibaumsetzen und das Feuer-
wehrfest. Für diese drei Veranstaltungen wendeten unsere 
Kameradinnen und Kameraden in der Freizeit rund 4.000 
Stunden auf! Die sich ständig ändernden gesetzlichen 
Rahmenbedingungen machen fast schon jedes Jahr einen 
noch größeren Organisationsaufwand notwendig. 

Wir versuchen auch immer wieder unser Veranstaltungs-
programm an die neuesten Trends und Entwicklungen 
anzupassen. Nach intensiven Beratungen und Vorauspla-
nungen im letzten Winter und Frühling haben wir am 
14. Juni erstmals unser neues Konzept „WEEKBREAK“ 
–Partynacht mit DJ´s – über die Bühne gebracht. Dazu 
wurde die gesamte Festhalle umgekrempelt, eine völlig 
neue Mittelbar und ein neues Lichtkonzept umgesetzt!

Ein ausgeklügeltes Onlinewerbekonzept machte unsere 
Gäste auf die neue Veranstaltung aufmerksam. Am Abend 
selbst sorgten dann zum Beispiel Gratissonnenbrillen,… 
und natürlich die „FUNKY HOUSE BROTHERS“ für 
jede Menge gute Stimmung! Von vielen sehr positiven 
Rückmeldungen und Gesprächen und auch vom finanzi-
ellen Erfolg wissen wir, dass unser Engagement und unser 
Mut zur Veränderung sehr gut angenommen wurden! Am 
30. Mai 2018 gibt´s also die nächste Auflage von „WEEK-
BREAK“ mit neuen Ideen und Überraschungen!

Leider bemerken wir in den letzten Jahren, dass die 
Besucherzahlen bei der Samstagsveranstaltung unseres 
Festes – trotz wirklich toller und vielfältiger Livemusik 
– rückläufig sind. Derzeit laufen erneut intensive Über-
legungen, wie wir am Samstag, dem 2. Juni 2018, wieder 
mehr Menschen motivieren können zu uns zu kommen. In 
Zeiten der vielfältigen und überall zur Verfügung stehen-
den Kommunikations- und Unterhaltungsmöglichkeiten 
– Smartphone, Internet, Social Media,… - ist das aber 
zunehmend schwierig. Wir ersuchen Sie daher schon jetzt 
uns durch Ihren Besuch zu unterstützen! 

Die korrekte Umsetzung der aktuellen gesetzlichen 
Rahmenbedingungen für den Gastronomiebereich be-
dingen auch Änderungen bei unserer Ballveranstaltung 
im Gasthaus Hirsch. Wieder einmal gibt es mehr für 
unsere Mitglieder und Helfer zu tun! Wir verstehen die 
Ballveranstaltung nicht nur als „Geldbeschaffungsaktion“ 
sondern auch als wichtigen Beitrag zum kulturellen Leben 
in Groß Gerungs. Deshalb stehen wir den notwendigen 
organisatorischen Änderungen positiv gegenüber und sind 
uns sicher, dass aufgrund Ihrer Unterstützung auch der Ball 
2018 ein großer Erfolg wird.

Schon seit einigen Jahren sind Spenden von Privatper-
sonen an „begünstigte Spendenempfänger“ steuerlich 
absetzbar! 

Die Arbeitnehmerveranlagung für 2017 wird die erste 
sein, die „automatisch“ vom Finanzamt abgearbeitet 
wird. Im Zuge dieser Veranlagung können aber solche 
Spenden nur mehr dann geltend gemacht werden, wenn 
die Spendenzahlungen von den Begünstigten direkt an 
das Finanzministerium gemeldet werden. Diese Meldung 
erfolgt über einen eigenen FinanzOnline-Zugang für z. B. 
die Feuerwehren.

Wenn sie also eine Spende an die FF Groß Gerungs steu-
erlich geltend machen möchten, brauchen wir ihren Zu-
namen, alle ihre Vornamen und das Geburtsdatum. Ohne 
diese Daten ist die Eingabe unsererseits nicht möglich und 
ihre Spende kann auch nicht berücksichtigt werden.

Abschließend bedanken wir uns für Ihre Unterstüt­
zung unserer Aktivitäten. Wir möchten unsere gesamte 
Bevölkerung motivieren und ermuntern auch 2018 un­
seren Ball, das Maibaumsetzen und unser Feuerwehrfest 
zu besuchen, um auch in Zukunft die finanzielle Basis 
für das Freiwilligenwesen zu sichern.

Eines ist jedenfalls sicher: Wenn wir uns vollständig 
auf die öffentliche Unterstützung verlassen müssten, 
wäre vieles nicht mehr in der gewohnten Qualität 
und Geschwindigkeit möglich! Bewahren wir daher 
gemeinsam unser sehr gut funktionierendes und kri­
sensicheres System der gegenseitigen Wertschätzung 
und Unterstützung!

Nochmals herzlichen Dank und Gut Wehr!

Finanzielle Situation der FF Groß Gerungs
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Ausgaben:
Ausgaben für KFZ: Ankauf € 1.200

Versicherungen € 3.500
Reparaturen, Wartung, Überprüfungen € 7.100
Treibstoff € 2.800
Summe KFZ: € 14.600

Büro und EDV € 300
Atemschutz, Schadstoffdienst (Anschaffung und Wartung) € 400
Nachrichtendienst € 100
Mannschaftsversicherungen € 600
Lehrgangsbeiträge, Fortbildungsmaterialien € 400
Kameradschaftspflege € 3.200
Gebäudebetriebskosten (Kleinanschaffungen, Versicherung, Reinigung, div. 
Abgaben)

€ 2.800

Umbau Außenanlagen € 5.100
Energiekosten (Fernwärme, Strom) € 5.700
Telefonkosten (inkl. SMS-Alarmierung) € 1.900
Bekleidungsanschaffung € 4.200
Geräte, Ausrüstung (Anschaffung, Reparaturen) € 500
Sonstige Ausgaben: € 500
Ausgabensumme: € 40.300
Zuschüsse von der öffentlichen Hand für den laufenden Betrieb bzw. für Anschaffungen:
Finanzzuschuss Gemeinde (jährliches Budget) € 9.800
Einnahmen: € 9.800

Die Differenz wurde durch Eigeninitiativen der Feuerwehr aufgebracht  
(Fest, Ball, Spenden, Einsatzverrechnung). € 30.500

Finanzielle Situation der FF Groß Gerungs
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Ein herzliches Dankeschön an die Sponsoren

www.buxbaumlack.at

Die Firma Georg Fessl GmbH. unterstützte den Ankauf der persönlichen Schutzausrüstung 
für unsere jungen Feuerwehrkameraden mit einer großzügigen Spende von € 500.-. 
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Anschaffungen und ReparaturenEin herzliches Dankeschön an die Sponsoren
Neben den laufenden Ausgaben für den Feuerwehrbetrieb fallen 

jährlich zusätzliche Kosten für den Ersatz, die Reparatur und die Neu-
anschaffung von Geräten an, die im Einsatzfall zur Erbringung der 
geforderten Hilfeleistung notwendig sind.

Auf die persönliche Sicherheit der Mannschaft im Übungs- und Ein-
satzfall wird besonderes Augenmerk gelegt, damit alle freiwilligen Helfer 
wieder gesund zu ihren Familien heimkehren.
•	 3 komplette persönliche Schutzausrüstungen (LP € 3.000)

Feuerwehrschutzanzug, Helm mit Nackenschutz, Schutzhandschuhe 
und Sicherheitsstiefel für unsere drei neuen Mitglieder.

•	 Polo-Shirts mit aufgesticktem Feuerwehrlogo und Ortsname für 
ein einheitliches Auftreten in der Öffentlichkeit.

•	 1 4m 20t 2-Strang Schwerlastanschlagkette von PEWAG für die 
Seilwinde des Wechselladefahrzeuges (LP € 1.300) 

•	 Beim 31 Jahre alten Kleinlöschfahrzeug (KLF) mussten diverse 
rostige Blecheteile ausgetauscht werden.

Ein Dankeschön an alle, die bei den Reparaturarbeiten 
mitgeholfen haben.

Die Firma Georg Fessl GmbH. unterstützte den Ankauf der persönlichen Schutzausrüstung 
für unsere jungen Feuerwehrkameraden mit einer großzügigen Spende von € 500.-. 
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Maibaumsetzen
1. Mai 2018

15:30 Uhr
Transport des Maibaumes

zum Hauptplatz

16:00 Uhr
Aufstellen des Maibaumes 

durch die FF Groß Gerungs 
(bei jeder Witterung)

Für Getränke und Speisen sorgt die Feuerwehr!

Termine
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Maibaumsetzen durch die Feuerwehr - gelebte Tra­
dition in Groß Gerungs

In den Ortschaften und Dörfern der Stadtgemeinde 
Groß Gerungs wird am Abend des 30. Aprils von den 
Dorfgemeinschaften ein Maibaum aufgestellt. In der Stadt 
selbst übernimmt seit vielen Jahren die Freiwillige Feuer-
wehr am 1. Mai diese Aufgabe. Der zwei Wochen zuvor 
frisch gefällte und geschmückte Maibaum wurde mit einem 
Oldtimer-Traktor von den Mitgliedern der Freiwilligen 
Feuerwehr und begleitet vom MV Groß Gerungs vom 
Lagerhausgelände zum Hauptplatz transportiert. Aufgrund 
des schönen Wetters wartete dort schon eine große Anzahl 
an Gästen.

Mit ‚purer‘ Muskelkraft, begleitet von „ho ruck“, 
Applaus der anwesenden Bevölkerung und musikalisch 
untermalt vom MV Groß Gerungs, wurde der 26 Meter 
lange Maibaum fachmännisch aufgestellt. Ein Kran der 
Fa. Zahrl sorgte für die Sicherung des Baumes während 

Maibaumsetzen
der schweißtreibenden Arbeit.

Bürgermeister Igelsböck dankte der Feuerwehr und dem 
MV Groß Gerungs im Namen der Gemeindebevölkerung 
für die jahrelange Pflege der Tradition. Diese gehört zwar 
nicht zu den grundsätzlichen Aufgaben der Feuerwehr, 
wird aber jedes Jahr mit viel persönlichem Einsatz und 
Freude durchgeführt. Anschließend lud er alle Helfer und 
Musiker zu einer Jause am Hauptplatz ein. Zum Löschen 
des ersten Durstes nach getaner Arbeit, spendete die 
Pizzeria Rialto zwei Riesenkrüge Bier. Die Firmen Georg 
Fessl GmbH aus Rudmanns und  KASTNER Großhan-
delsgesmbH aus Zwettl sponserten je ein Fass Zwettler 
Bier. Damit stand einem gemütlichen Beisammensein am 
Hauptplatz im Schatten des Maibaumes mit der anwesen-
den Bevölkerung nichts mehr im Wege.

Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer und Spon­
soren für die großzügige Unterstützung.
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Maibaumsetzen
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Maibaumsetzen
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Neuzugänge

Johannes
KITZLER

1987
Geschäftsführer
Groß Gerungs

David
KLEIN

2002
Lehrling

Dietmanns

Interessiert der Feuerwehr beizutreten?
Die Freiwillige Feuerwehr bietet ein interessantes und abwechslungsreiches 

Tätigkeitsfeld und ein weitreichendes Ausbildungsprogramm. 
Eine junge und sehr gut ausgebildete Gruppe formt gemeinsam mit den erfahrenen 

Kameraden ein erfolgreiches Team zum Dienst für die Bevölkerung. 

Komm einfach einmal vorbei oder sprich einen Feuerwehrmann/frau aus deiner Umgebung an, 
und wir zeigen dir alles rund um die Feuerwehr.

0664/2129005, 0660/5545442 oder 02812/8222
Gross-Gerungs@feuerwehr.gv.at

www.ff-gerungs.at

Raffael
NEULINGER

2001
Lehrling

Thail
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Florianifeier 2017 der Pfarrfeuerwehren Groß Gerungs
Feuerwehrkurat Bonaventura 

Manga zelebrierte am Sonntag, den 
7. Mai 2017, die gemeinsame Flo-
rianifeier der Pfarrfeuerwehren aus 
Freitzenschlag, Groß Gerungs und 
Klein Wetzles. Musikalisch begleitet 
wurde der feierliche Gottesdienst 
vom Musikverein Groß Gerungs.

Nach der heiligen Messe in der 
Pfarrkirche legten die Kommandan-
ten HBI Dürnitzhofer, BI Siegl und 
BR Weis nach einem kurzen Gebet 
im Gedenken an die verstorbenen 
Kameraden einen Kranz am Missi-
onskreuz nieder.

Anschließend erfolgte im Beisein 

von Stadtrat Franz Preiser die An-
gelobung unserer neuen Feuerwehr-
mitglieder PFM David Klein und 
PFM Raffael Neulinger. 

Kommandant BR Christian Weis 
freute sich über die zwei jungen 
Menschen, die sich 2017 bereit er-
klärt haben, ihren Dienst am Nächs-
ten bei der Feuerwehr Groß Gerungs 
zu leisten. Für uns ist es sehr wichtig, 
dass junge Personen Mitmenschen 
der Feuerwehr beizutreten, damit 
auch in Zukunft die Sicherheit in der 
Gemeinde aufrechterhalten werden 
kann. Aufgrund beruflicher Umstän-
de wird es immer schwieriger neue 

Mitglieder zu gewinnen. An dieser 
Stelle nochmals ein großes Danke-
schön an euch David und Raffael, 
dass ihr einen Teil eurer Freizeit uns 
und der Bevölkerung zur Verfügung 
stellt.

Ein besonderes Dankeschön auch 
an VM Johannes Kitzler, Stellvertre-
ter des Leiters des Verwaltungsdiens-
tes der Feuerwehr Wiesensfeld.

Johannes, der in Gerungs arbeitet 
und wohnt, hat sich bereit erklärt 
im Rahmen der Möglichkeiten an 
unseren Einsätzen und Übungen 
teilzunehmen.

Florianifeier
im Rahmen der

Hl. Messe in Groß Gerungs

Sonntag, 6. Mai 2018
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50 Jahre Blutspenden in Groß Gerungs

Blutspenden
Sonntag,

21. Jänner 2018
und Sonntag,

13. Mai 2018
im Rathaussaal
Groß Gerungs

Blut spenden - Leben retten 
Alle 80 Sekunden wird in Österreich eine Blutkonserve benötigt. Für Unfälle, Operationen, schwere 

Krankheiten oder Geburten. Aber nur drei unter hundert Menschen spenden. So kann Blut manchmal 
knapp werden. Spenden Sie jetzt! 

Danke an die fast 500 Spender die 2017 die beiden Termine in Groß Gerungs nutzten!

Termine
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50 Jahre Blutspenden in Groß Gerungs
Am Sonntag, den 29.01.2017, fanden annähernd 

300 Spender ihren Weg ins Rathaus Groß Gerungs. Im 
Rahmen der zweimal im Jahr durchgeführten Blutspen-
deaktion wurde das „50-jährige Jubiläum der Blutspen-
deaktion in Groß Gerungs“ gefeiert.

Am 30. April 1966 fand die erste Blutspendeaktion in 
Groß Gerungs statt. In diesen 50 Jahren wurden mehr 
als 16.000 lebensrettende Blutkonserven gespendet.

Seit 1971 kümmerte sich HBM Walter Preselmayer, 
Mitglied unserer Feuerwehr, um die Organisation. Wäh-
rend er anfangs die Ankündigungsplakate noch mit der 
Hand schrieb, läuft heute vieles über SMS und Email. 

Nach 46 Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit übergab Wal-
ter die Organisation nun in jüngere Hände. SB Stefan 
Grudl, welcher seit mehr als 10 Jahren Walter unterstützt, 
wird diese gemeinsam mit OFM Elisa Eckl übernehmen.

Das 50-jährige Jubiläum wurde seitens des Roten Kreu-
zes zum Anlass genommen, wichtigen Organisatoren und 
Unterstützern „Danke zu sagen“.

Unter anderem wurde als Zeichen der Wertschätzung 
der Freiwilligen Feuerwehr Groß Gerungs und der 
Stadtgemeinde Groß Gerungs für die jahrelange Un-
terstützung bei der Blutspendeaktion Dankesurkunden 
sowie kleine Präsente überreicht.

Des Weiteren wurde insbesondere Walter Preselmayer 
für seine langjährige Tätigkeit im Organisieren der Blut-
spendeaktion mit der Henri-Dunant-Büste in Gold und 
einer in Glas gravierten Dankestafel geehrt. 
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Termine

Samstag
13. Jänner
20:30 Uhr

Saaleinlass 19:00
Gasthof Hirsch

Inh. H. Traxler

Feuerwehrball 2018
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Feuerwehrball 2018
Beim Feuerwehrball 2018 im Gasthaus Hirsch wird 

einiges anders! Es stehen uns erstmals deutlich mehr 
Möglichkeiten zur Verfügung uns gastronomisch zu 
betätigen. Damit eröffnet sich auch die Chance, mit 
einem, für uns machbaren Mehraufwand, mehr Rein-
gewinn in die Feuerwehrkasse zu bekommen. In diesem 
Zusammenhang bedanken wir uns bei Herbert Traxler 
für die korrekte und faire Zusammenarbeit bei der Or-
ganisation des Balls! Ein besonders großer Dank gilt all 
jenen Kameraden und Helfern, die bereit sind wieder 
mitanzupacken!

Von uns werden diesmal organisiert und betrieben:
-	 vergrößerte Bar mit eigenem Musikprogramm
-	 Casino mit Roulette und Martini Lounge im Ballsaal
-	 Schank im Speisesaal
-	 Service im Ballsaal und im Speisesaal 
Nach der Begrüßung mit einer Damenspende und 

einem Stamperl für die Herren startet die Ballnacht 

natürlich wieder mit einer Eröffnungstanzchoreographie 
von Feuerwehrmitgliedern und ihren Partnern. Kurz vor 
Mitternacht sorgen einige Kameraden mit einer neuen 
Auflage der Mitternachtseinlage für Lacher am laufenden 
Band. Mit der Tombolaverlosung geht die beschwingte 
Ballnacht ins Finale.

Für Unterhaltungs- und Tanzmusik vom Feinsten bis 
in die frühen Morgenstunden sorgen wie schon 2017: 

Wir laden Sie, geschätzte Leserinnen und Leser, 
ganz herzlich ein, unseren Ball zu besuchen. Mit Si­
cherheit finden alle Gäste die richtige Unterhaltung. 
Egal ob Sie das Tanzbein schwingen, Ihr Glück beim 
Roulettespiel versuchen, ein Glas Sekt genießen, in 
der Bar oder an der Schank interessante Gespräche 
führen und Leute kennen lernen möchten! Unter­
stützen Sie unsere Aktivitäten, wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!




